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Überblick: Informationen  
zu Freiflächen-Solaranlagen

Webseite  

Freiflächen-Photovoltaik in Hessen

https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/freiflaechen-pv-hessen

Die Webseite des Bürgerforums Energiewende Hessen informiert über Freiflächen-Photovoltaik.

Aufzeichnung Online-Seminar  

Freiflächen-PV auf benachteiligten Flächen –  
Informationen und Erfahrungen aus Hessen

https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/freiflaechen-pv-hessen

Kurze Impuls-Vorträge beim Online-Seminar zu Freiflächen-PV im Juni 2020 bieten praxisorientierte In-
formationen zur Freiflächensolaranlagenverordnung in Hessen, zur Planung von Projekten und zur Vorge-
hensweise bei der Bauleitplanung in einer hessischen Kommune.

Aufzeichnung Online-Seminar  

Freiflächen-PV und Naturschutz

https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/freiflaechen-pv-hessen

In dem Seminar im Dezember 2020 beleuchten die Impulsgeberinnen und -geber aus dem kommunalen 
Bereich, dem Umwelt- und Naturschutz und der Wirtschaft das Thema Freiflächen-PV und Naturschutz 
aus ihren verschiedenen Perspektiven.
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Aufzeichnung Online-Seminar  

Freiflächen-PV und Landwirtschaft –  
Good-Practice, Erfahrungen und Innovation

https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/freiflaechen-pv-hessen

Im dritten Seminar im März 2021 der Reihe berichten Impulsgeber aus der Regionalplanung, der For-
schung und der Praxis über das Thema Freiflächen-PV und Landwirtschaft aus ihren verschiedenen Per-
spektiven. Dabei werden wichtige Fragestellungen u.a. auf der Ebene der Regionalplanung identifiziert 
und innovative Konzepte wie Agri-Photovoltaik vorgestellt.

Aufzeichnung Online-Seminar  

Agri-Photovoltaik – Chance und  
Herausforderung für die Landwirtschaft

https://www.buergerforum-energiewende-hessen.de/freiflaechen-pv-hessen

In der Online-Konferenz im Juni 2022 werden Chancen und Herausforderungen von Agri-Photovoltaik 
insbesondere für Landwirtinnen und -wirte, aber auch für Kommunen beleuchtet. Expertinnen und Ex-
perten der kommunalen und wirtschaftlichen Ebene schildern ihre Erfahrungen und geben Tipps zu den 
gesetzlichen Rahmenbedingungen.

Info-Broschüre  

Freiflächensolaranlagen in Hessen |  
Hinweise zu Vergütung und Planung

https://www.lea-hessen.de/mediathek/publikationen/3246?categories%5BStichworte%5D=299

Wie ist die Vergütung und Genehmigung von Freiflächensolaranlagen in Hessen geregelt? Diese Kurzin-
formation erläutert die nötigen Schritte für Planerinnen und Planer sowie Kommunen.

Hessische LandesEnergieAgentur (LEA)

www.lea-hessen.de

BÜRGERFORUM ENERGIELAND HESSEN

Freiflächensolaranlagen in Hessen |  
Hinweise zu Vergütung und Planung 
Kurzinformation

Freiflächen-Photovoltaik: Ein weiterer  
Baustein für die Energiewende in Hessen 

Die Photovoltaik hat das Potential, einen erhebli-
chen Beitrag zur Stromversorgung zu leisten. Das 
Land Hessen unterstützt daher die Installation von 
PV-Anlagen auf Dachflächen und weiteren ver-
siegelten Flächen mit verschiedenen Angeboten. 
Dazu gehören das Hessische Solarkataster (www.
solarkataster.hessen.de) sowie Informationsange-
bote der Landesenergieagentur.

Trotz dieser Unterstützungsangebote ist der PV-Zu-
bau alleine auf Dächern und versiegelten Flächen 
in Hessen nicht ausreichend, um die energiepoliti-
schen Ziele zu erreichen. Hierfür gibt es verschiede-
ne Gründe (Mieter-Vermieter-Dilemma, Dachstatik, 
Denkmalschutz, Renditeerwartungen, etc.). Diese 
können nur teilweise und nur mittel- bis langfristig 
durch staatliche Eingriffe gelöst werden.

Freiflächensolaranlagen haben zwar aufgrund des 
Flächenbedarfs und der damit teilweise einherge-
henden Konkurrenz zu anderen Nutzungen einen 
wesentlichen Nachteil gegenüber Dachanlagen, 
allerdings weisen sie auch einige Vorteile auf. Die 
Stromgestehungskosten liegen bei ca. 5 Cent/kWh, 
die von Dachflächen-PV-Kleinanlagen liegen hin-
gegen bei 9 – 11 Cent/kWh. Vergleicht man die Ef-
fizienz der Flächennutzung zur Stromproduktion, 
dann schneiden Freiflächen-PV-Anlagen um den 
Faktor 40 besser ab als z. B. die Stromproduktion 
in Biogasanlagen mittels Energiepflanzen wie Mais. 

Das Land Hessen erachtet Freiflächensolaranlagen 
daher als unverzichtbare Ergänzung zum PV-Aus-
bau auf Dächern und versiegelten Flächen und 
unterstützt mit der Freiflächensolaranlagenverord-
nung als weiteren Baustein nunmehr verstärkt auch 
Photovoltaik auf Freiflächen.

Die hessische Freiflächensolaranlagen- 
verordnung: Worum geht es?

Soll eine Freiflächensolaranlage mit einer installier-
ten Leistung von mehr als 750 kW und bis maximal 
10 MW nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) vergütet werden, muss sich der Betreiber 
vorab an einer Ausschreibung der Bundesnetz-
agentur beteiligen. Seit 2015 erteilt die Behörde 
jedes Jahr bundesweit Zuschläge für  große Pho-
tovoltaik-Projekte im Umfang von etwa 600 bis 
zu 1900 Megawatt (MW). Hessische Projekte sind 
bis Ende 2018 in den Ausschreibungen kaum zum 
Zuge gekommen.

Die Hessische Landesregierung hat dies zum Anlass 
genommen, die bis dahin engen Flächenbeschrän-
kungen zu lockern. Mit der im Dezember 2018 ver-
abschiedeten Freiflächensolaranlagenverordnung 
können Anlagen auch dann nach dem EEG vergü-
tet werden, wenn der Standort auf sogenanntem 
„benachteiligten landwirtschaftlichen Gebiet“ liegt. 
Vorher war eine EEG-Vergütung im Wesentlichen 
nur für Solaranlagen auf Konversionsflächen oder 
110 Meter breiten Streifen entlang von Autobahnen 
oder Schienen möglich.
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Info-Broschüre  

Freiflächensolaranlagen in Hessen |  
Hinweise zum Thema Landwirtschaft

https://www.lea-hessen.de/mediathek/publikationen/3454?categories%5BStichworte%5D=299

Diese Kurzinformation greift wichtige Aspekte von Freiflächen-PV und Landwirtschaft auf und beleuchtet 
im speziellen die Agri-Photovoltaik.

Info-Broschüre  

Handlungsoptionen für Kommunen:  
Realisierung von Photovoltaik-Projekten

https://www.lea-hessen.de/mediathek/publikationen/handlungsoptionen-fuer-kommunen-erneuerbare-
energien-1?categories%5BStichworte%5D=299

Lokale Energiewendeprojekte schützen nicht nur das Klima – sie lohnen sich auch für Kommunen. Diese 
Kurzinformation bietet einen Überblick über Möglichkeiten für hessische Kommunen zur Realisierung von 
Photovoltaik-Projekten vor Ort.

Info-Broschüre  

Freiflächensolaranlagen in Hessen |  
Hinweise zum Thema Naturschutz 

https://www.lea-hessen.de/mediathek/publikationen/3455?categories%5BStichworte%5D=299

Diese Kurzinformation beleuchtet Freiflächen-PV aus der Sicht des Naturschutzes.

LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH

www.lea-hessen.de

BÜRGERFORUM ENERGIEWENDE HESSEN

Freiflächensolaranlagen in Hessen |  
Hinweise zum Thema Landwirtschaft
Kurzinformation

Freiflächen-Photovoltaik: Ein weiterer 
Baustein für die Energiewende in Hessen
Photovoltaik hat das Potenzial, einen erheblichen 
Beitrag zur Stromversorgung zu leisten. Das Land 
Hessen unterstützt daher die Installation von PV-
Anlagen auf Dachflächen und weiteren versiegel-
ten Flächen mit verschiedenen Angeboten. Dazu 
gehören das Hessische Solarkataster (www.solar-
kataster.hessen.de) sowie Informationsangebote 
der Landesenergieagentur. Trotz dieser Unterstüt-
zungsangebote ist der PV-Zubau allein auf Dächern 
und versiegelten Flächen in Hessen nicht ausrei-
chend, um die energiepolitischen Ziele zu errei-
chen. Hierfür gibt es verschiedene Gründe (Mieter-
Vermieter-Dilemma, Dachstatik, Denkmalschutz, 
Renditeerwartungen, etc.). Diese können nur zum 
Teil und mittel- bis langfristig durch staatliche Ein-
griffe gelöst werden. 

Freiflächensolaranlagen haben zwar aufgrund 
des Flächenbedarfs und der damit teilweise ein-
hergehenden Konkurrenz zu anderen Nutzungen 
einen wesentlichen Nachteil gegenüber Dach-
anlagen, allerdings weisen sie auch einige Vorteile 
auf. Die Stromgestehungskosten liegen aktuell 
bei 3 – 5 Cent/kWh, die von Dachflächen-PV-Klein- 
anlagen liegen hingegen bei 5 – 11 Cent/kWh.

Freiflächen-PV und Landwirtschaft:  
Worum geht es? 
Es gibt verschiedene Perspektiven auf das Thema 
Solaranlagen auf landwirtschaftlichen Flächen. Die 
einen sehen die Dringlichkeit der Energiewende im 
Vordergrund und den Bedarf der solaren Energie-
erzeugung auch auf Agrarflächen. Andere befürch-
ten, dass zusätzlich zu Infrastrukturmaßnahmen 
und Bauland-Ausweisung der Flächenverlust in der 
Landwirtschaft zu groß wird und im Extremfall land-
wirtschaftliche Existenzen gefährdet. Dabei spielt 
auch eine Rolle, wer wirtschaftlich von der Errich-
tung der Solaranlagen profitiert. In der Regel sind 
es Eigentümerinnen oder Eigentümer und nicht 
Pächterinnen oder Pächter von Flächen. Agrarstruk-
turelle Belange müssen von daher von allen Betei-
ligten in den Blick genommen werden.

Eine Chance können Konzepte zur Doppelnutzung 
der Flächen, der Agri-Photovoltaik, bieten. Durch 
Einsatz besonderer Solarmodule kann die Fläche 
sowohl zur Energie- als auch zur Nahrungsmittel-
erzeugung genutzt werden. 
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Lokale Energiewendeprojekte schützen nicht nur das 
Klima – sie lohnen sich auch für Kommunen. Diese Kurz-
information bietet einen Überblick über Möglichkeiten 
für hessische Kommunen zur Realisierung von Photo-
voltaik (PV)-Projekten vor Ort. Eine zweite Kurzinforma-
tion der LEA erläutert Möglichkeiten zur Finanzierung 
und Förderung von Solar-Projekten.

Für eine Realisierung von PV-Projekten hat die Kommu-
ne in ihrem Einzugsgebiet zwei Möglichkeiten: sie kann 
Flächen zur Verfügung stellen (A) oder selbst als Initia-
torin aktiv werden (B-D). In welchem Umfang sie dies 
tun will, hängt von verschiedenen Faktoren ab. 

Die LEA Hessen berät Sie gerne bei Ihren Fragen zur 
Umsetzung! 

Folgende Faktoren sollten Sie von vornherein 
mitbedenken:

• Handlungsfähigkeit und Aufwand für die Kommune/
Verwaltung: 

 Je aktiver die Kommune ist, desto mehr Ressourcen für 
die Umsetzung und Abwicklung werden beansprucht. 

• Wirtschaftliches Risiko und wirtschaftlicher Ertrag: 
 Bei einer Flächenüberlassung an einen ausgewählten 

Dritten ist das Risiko gering und der Ertrag berechen-
bar. Die Projektabwicklung in Eigenregie birgt höhere  
Anforderungen, aber auch einen höheren Ertrag.

• Genehmigungsfähigkeit des Vorhabens: 
 Die HGO schränkt das unternehmerische Engage-

ment ein (innen.hessen.de/Kommunales/Wirtschaft). 
Die frühzeitige Kommunikation der Kommune und 
Prüfung durch die Genehmigungsbehörde sind  
elementar. 

• Auftragsvolumen des Vorhabens:
 Damit bei einem in Eigenregie durchgeführten Projekt 

das Verhältnis zwischen Ertrag und Aufwand positiv 
ist, muss das Projekt eine gewisse Größe haben. 

• Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung: 
 Hier sind sowohl Vermietungsmodelle als auch eige-

nes Engagement möglich. 

Grundsätzliche Realisierungsmög-
lichkeiten in der Kommune

Für Kommunen bieten sich unterschiedliche Modelle 
für die Umsetzung von PV-Projekten an (A-D). Die Vor- 
und Nachteile der Varianten müssen dabei sorgfältig 
abgewogen werden.

A. Projektrealisierung durch Dritte (Flächen-
überlassung) 

Die Kommune tritt lediglich als Vermieterin/Verpäch-
terin von z. B. Dachflächen auf. Dies vereinfacht die 
Handhabung während der Laufzeit, erbringt aber einen 
geringeren wirtschaftlichen Ertrag. Betreiber können 
Unternehmen der Region, Stadtwerke, Bürger-Ener-
gie-Genossenschaften, Investoren etc sein. Vorsicht bei 
verlockenden Angeboten durch Online-PV-Anbieter: 
Angebote für Dachanmietungen sollten kritisch geprüft 
werden! Wichtig – Die Vertragsgestaltung muss akku-
rat auf- und umgesetzt werden. Sie muss u. a. folgende 
wichtige Punkte enthalten:
• Regelungen von Aufbau, Instandhaltung und Rück-

bau der Anlage während und nach der Vertrags- 
laufzeit

• Verantwortungsbereich für die Dachsicherung und 
Dacherhaltung 

Handlungsoptionen für Kommunen:  
Erneuerbare Energien

HIER: REALISIERUNG VON PHOTOVOLTAIK-PROJEKTEN  
Stand: Dezember 2021

LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH

www.lea-hessen.de

BÜRGERFORUM ENERGIEWENDE HESSEN

Freiflächensolaranlagen in Hessen |  
Hinweise zum Thema Naturschutz
Kurzinformation

Freiflächen-Photovoltaik: Ein weiterer 
Baustein für die Energiewende in Hessen
Photovoltaik hat das Potential, einen erheblichen 
Beitrag zur Stromversorgung zu leisten. Das Land 
Hessen unterstützt daher die Installation von PV-
Anlagen auf Dachflächen und weiteren versiegel-
ten Flächen mit verschiedenen Angeboten. Dazu 
gehören das Hessische Solarkataster (www.solar-
kataster.hessen.de) sowie Informationsangebote 
der Landesenergieagentur. Trotz dieser Unterstüt-
zungsangebote ist der PV-Zubau allein auf Dächern 
und versiegelten Flächen in Hessen nicht ausrei-
chend, um die energiepolitischen Ziele zu errei-
chen. Hierfür gibt es verschiedene Gründe (Mieter-
Vermieter-Dilemma, Dachstatik, Denkmalschutz, 
Renditeerwartungen, etc.). Diese können nur teil-
weise und nur mittel- bis langfristig durch staatliche 
Eingriffe gelöst werden. 
Freiflächensolaranlagen haben zwar aufgrund des 
Flächenbedarfs und der damit teilweise einherge-
henden Konkurrenz zu anderen Nutzungen einen 
wesentlichen Nachteil gegenüber Dachanlagen, 
allerdings weisen sie auch einige Vorteile auf.  Die 
Stromentstehungskosten sind hier nur rund halb so 
hoch, wie bei Dachflächen-PV-Kleinanlagen.  

Freiflächen-PV und Naturschutz:  
Worum geht es? 
Im Vergleich zu anderen Technologien zur Ener-
gieerzeugung sind die Auswirkungen von Solar-
parks auf Natur und Landschaft begrenzt. Einmal 
errichtet, sind sie statisch und wartungsarm. Den-
noch stellen Freiflächensolaranlagen einen Eingriff 
für den Boden, in den Naturraum und eine Verän-
derung der Landschaft dar. Sie können – je nach 
Ausgangssituation - zu einer Beeinträchtigung für 
Arten bis hin zum Verlust von Lebensräumen, oder 
aber auch zu einer Schaffung von Lebensräumen 
für seltene Arten führen. In jedem Fall stellt eine 
Freiflächensolaranlage aus naturschutzrechtlicher 
Sicht einen Eingriff dar. Naturschutzfachliche Fra-
gen spielen somit bei Standortauswahl, Bau, Be-
trieb und Folgenutzung eine wichtige Rolle. 
Um PV-Freiflächenanlagen in bereits infrastrukturell 
vorbelastete Gebiete zu lenken, beschränkt das Er-
neuerbare-Energien-Gesetz die Vergütung für Frei-
flächenanlagen insbesondere auf Flächen neben 
Autobahnen und Schienen. Seit dem 1.1.2021 kön-
nen hierfür Streifen von 200 Metern neben diesen 
Verkehrsflächen genutzt werden. Hessen hat mit 
der Freiflächensolaranlagenverordnung eine Öff-
nungsklausel für die landwirtschaftlich benachtei-
ligten Gebiete genutzt (s. dazu auch Kurzinfo Nr. 1 
aus dieser Reihe unter Weiterführende Informatio-
nen, Seite 4).
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Info-Broschüre  

Impulspapier Solarthermie –  
Anwendungen in Industrie & Gewerbe

https://www.lea-hessen.de/mediathek/publikationen/3802?categories%5BStichworte%5D=299

Diese Broschüre informiert zum Themenfeld Wärmeversorgung in der Wirtschaft, mit einem Fokus auf 
solare Prozesswärme.

Info-Broschüre  

Impulspapier Solarthermie –  
Solare Nahwärme

https://www.lea-hessen.de/mediathek/publikationen/3803?categories%5BStichworte%5D=299

Die Broschüre informiert darüber, was man unter solarer Nahwärmeversorgung versteht und was man 
noch darüber wissen sollte.

Info-Broschüre  

Handlungsoptionen für Kommunen:  
Finanzierung und Förderung von Solar-Projekten 

https://www.lea-hessen.de/mediathek/publikationen/handlungsoptionen-fuer-kommunen-erneuerbare-
energien-2?categories%5BStichworte%5D=299

Diese Kurzinformation bietet einen Überblick über Möglichkeiten für hessische Kommunen zur Finanzie-
rung und Förderung von Photovoltaikanlagen, zum Teil auch Solarthermie-Projekten.

1 1Impulspapier Solarthermie   |  

IMPULSPAPIER  

SOLARTHERMIE
Anwendungen in Industrie & Gewerbe 

1 1Impulspapier Solarthermie   |  

IMPULSPAPIER  

SOLARTHERMIE
Solare Nahwärme

Lokale Energiewendeprojekte schützen nicht nur das 
Klima – sie lohnen sich auch für Kommunen. Durch stei-
gende Durchschnittsrenditen für Erneuerbare Energien 
(EE) wird die Umsetzung klimaneutraler Energiepro-
jekte für kommunale Entscheidungsträger zunehmend 
attraktiv. Dies gilt sowohl für die Erzeugung von Strom 
(Photovoltaik) als auch von Wärme (Solarthermie). 

Sind die grundsätzlichen Realisierungsmöglichkeiten 
in der Kommune abgewogen, steht die Finanzierungs-
frage im Mittelpunkt. Diese Kurzinformation bietet einen 
Überblick über Möglichkeiten für hessische Kommunen 
zur Finanzierung und Förderung von Photovoltaikan-
lagen, zum Teil auch Solarthermie-Projekten. Über die 
unterschiedlichen Umsetzungsmodelle von Photovolta-
ik-Projekten (PV) für Kommunen dient die Kurzinforma-
tion „Realisierung von Photovoltaik-Projekten“.

Die LEA Hessen berät Sie gerne bei Ihren Fragen zur 
Finanzierung!

Folgende Fragen sollten Sie von vornherein 
mitbedenken:

• Gibt es Förderungen für Ihr Projekt? 
 Informieren Sie sich über Bundesförderprogramme 

(KfW), Landesförderungen und Solarkredite Ihrer Bank. 
Die Fördermittelberatung für Kommunen der LEA 
Hessen unterstützt gerne, geeignete Fördermittelpro-
gramme für Sie zu finden (zur Fördermittelberatung).

• Wie stark möchte und kann die Kommune sich enga-
gieren?

 Je aktiver eine Kommune sein möchte, desto mehr fi-
nanzielle und personelle Ressourcen muss sie für die 
Umsetzung von EE-Projekten bereitstellen. 

• Möchte die Kommune selbst Investorin oder/und Be-
treiberin der Anlage sein? 

 Die Projektabwicklung in Eigenregie birgt höhere 
Anforderungen, aber auch einen höheren Ertrag. Je 
nachdem ist es sinnvoll ein eigenes Unternehmen zu 
gründen, Flächen zu vermieten bzw. zu verpachten 
oder mit Dritten zusammenzuarbeiten (Stadtwerke, 
Bürger-Energie-Genossenschaft), u. w.

• Wie hoch soll und kann das Auftragsvolumen sein?
 Damit bei einem in Eigenregie durchgeführten Pro-

jekt das Verhältnis zwischen Ertrag und Aufwand posi-
tiv ist, muss das Projekt eine gewisse Größe haben. 
Die spezifischen Kosten (€/kWp) sinken mit zuneh-
mender Größe der Anlagen.

• Wie stark sollen Bürgerinnen und Bürger finanziell 
beteiligt sein? 

 Die Einbindung der Bürgerschaft verteilt die Belas-
tung für die Finanzierung auf mehrere Schultern und 
fördert zugleich auch das Engagement im Gesamt-
prozess. Regional und lokal organisierte Beteiligungs-
möglichkeiten können die Akzeptanz von erneuerba-
ren Energien insgesamt erhöhen. 

Grundsätzliche Finanzierungsmög-
lichkeiten für Kommunen

1. Förderprogramme auf Bundes- oder Landesebene
2. Förderkredite der staatlichen KfW-Bankengruppe 
3. Sonderkredite (Sonderform eines Bankdarlehens) 
4. Solarleasing von Photovoltaikanlagen
5. Solaranlage mieten oder pachten
6. PPA – Power Purchase Agreement (verschiedene 

Versionen)
7. Intracting (z. B. an Hochschulen)
8. Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern

Handlungsoptionen für Kommunen:  
Erneuerbare Energien

HIER: FINANZIERUNG UND FÖRDERUNG VON SOLAR-PROJEKTEN  
Stand: Dezember 2021



Kontakt
LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH 
Andreas Wöll
Beratungsstelle Dezentrale Energieerzeugung
Wettinerstraße 3
65189 Wiesbaden

+49 611 95017 8485

andreas.woell@lea-hessen.de
https://www.lea-hessen.de/
https://www.buergerforum.lea-hessen.de/

Weitere Informationen finden Sie in der Reihe „Handlungsmöglichkeiten für Kommunen im Klimaschutz 
und bei der Klimafolgeanpassung“ unter 
https://umwelt.hessen.de/infomaterial/klima-kommunen-handreichungen-1-von-3

YouTube-Channel  

LEA Hessen 

https://www.youtube.com/channel/UC7tHZon5Yf1unRcwofjS59w

Die Videos der LEA Hessen informieren u.a. über Solarenergie.
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